
GELENAU — Reichlich 60 Nachwuchs-
Leichtathleten aus sechs Vereinen
haben das 2. Kinder-Sportfest des
LV 90 Erzgebirge als Standortbe-
stimmung für die neue Freiluftsai-
son genutzt. Im Gelenauer Sportare-
al „Erzgebirgsblick“ zeigten die Star-
ter der Altersklassen 8 bis 11 in vier
Disziplinen (50 m, Schlagballwurf,

Weitsprung, 600/800 m) ihr Kön-
nen. In einigen Fällen direkt vor den
Augen der Eltern, denn viele Mütter
und Väter unterstützten den LV 90
als Kampfrichter.

„Ohne die Hilfe der Eltern wäre
dieser Wettkampf schwer zu reali-
sieren“, so die Organisatoren, die
aufgrund der kühlen Witterung mit
der Teilnehmerzahl zufrieden wa-
ren. Ebenso stellten die Trainer des
LV 90 die Ergebnisse der Starter aus
den eigenen Reihen zufrieden. Im-
merhin standen für die Gastgeber
insgesamt 57 Medaillen zu Buche.

Vor allem Alois Horn konnte
gleich zu Saisonbeginn ein dickes
Ausrufezeichen setzen. In der Al-
tersklasse M 11 hatte er in allen vier
Wettbewerben die Nase vorn. Mit
dem Schlagball (44 Meter) ließ er sei-
nen Kontrahenten keinerlei Chance
– Vereinskollege Felix Dost hatte als
Zweiter bereits 7,20 Meter Rück-
stand. Etwas enger ging es im Weit-

sprung zu, denn da hatte der Sieger
(3,92 m) nur 20 Zentimeter Vor-
sprung vor Elias Lämmel vom LV 90.
Noch spannender wurde es zu Fuß.
Nach 800 Metern hatte Alois Horn
im Ziel nur zwei Sekunden Vor-
sprung vor Philipp Müller (HC An-
naberg-Buchholz). Gerade einmal ei-
ne Zehntelsekunde war es, die den
Gewinner im Sprint vom zweitplat-
zierten Elias Lämmel trennte.

Ähnlich dominant traten auch
Bruno Börner (M 9), Larissa Stiehler
(W 10) und Lilly Vogel (W 11) auf.
Alle drei Vertreter des LV 90 gewan-
nen in ihren Altersklassen drei der
vier Disziplinen. Dass es jeweils ein-
mal nicht reichte, tat der guten Bi-
lanz des Gastgeber-Vereins keinen
Abbruch. Schließlich sicherten sich
bei diesen Entscheidungen mit
Nela Herzog (W 10/Schlagball),
Anika Brückner (W 11/Schlagball)
und Max Geisler (M 9/600 m) andere
Vertreter des LV 90 die Siege und er-

weiterten so die Titelsammlung des
Vereins.

Doch gerade im unteren Alters-
bereich waren die Teilnehmerfelder
gut und relativ ausgeglichen besetzt.
Am größten erwies sich die Konkur-
renz in der W 8, in der 18 Mädchen
ganz vorn mitmischen wollten.
Dementsprechend hoch ist das
Abschneiden von Patricia Beck
(SV 1870 Großolbersdorf) einzu-
schätzen, die den Schlagball am wei-
testen warf (21,60 m) und zudem
Bronze im Weitsprung gewann. Ihre
Vereinskollegin Vanessa Löffler ge-
wann in der W 9 den Weitsprung
und holte zudem Silber im Sprint so-
wie im 600-Meter-Lauf.

„Aber für die Jüngsten ging es ja
auch darum, Erfahrungen zu sam-
meln. Für einige war es der erste
Wettkampf“, betont Manuela Löwe.
Daher sei es von Nutzen gewesen,
dass dank der Kampfrichter eine fa-
miliäre Atmosphäre herrschte.

Für zahlreiche junge
Leichtathleten der Region
war das 2. Kinder-Sport-
fest des LV 90 Erzgebirge
der erste große Test in der
Freiluftsaison. Einige
Mütter und Väter halfen
als Kampfrichter.

Guter Auftakt vor den Augen der Eltern

VON ANDREAS BAUER

Für Elias Lämmel war das Sportfest
ein Heimspiel. Der M-11-Starter des
LV 90 Erzgebirge wohnt in Gelenau
und erkämpfte vier Medaillen. Im
Weitsprung wurde er mit 3,72 Me-
tern Zweiter. FOTO: ANDREAS BAUER

CRANZAHL — Beim dritten Gnu-Preis
in Limbach-Oberfrohna haben
Constantin Seidel aus Cranzahl und
sein Cousin David Seidel aus Anna-
berg-Buchholz das Staffelrennen ge-
wonnen. Eine Woche nach Platz
fünf über 6 Kilometer Laufen, 20 Ki-
lometer Radfahren und wiederum
3 Kilometer Laufen beim Cross-Du-
athlon in Thalheim war das Duo
diesmal über die gleiche Distanz
nicht zu schlagen – Siegerzeit:
1:13:32 Stunden. Genau eine Minute
betrug ihr Vorsprung auf die Lokal-
matadoren Holger Uhlig/Marek Ber-
ger vom STV Limbach-Oberfrohna.
Rang zwei in der Mix-Wertung er-
kämpften sich Norman Jaslan aus
Mildenau sowie Iris und Jan Schrei-
ter aus Jöhstadt. Der Preis ist be-
nannt nach dem Ausrichter-Team:
„FangtDasGnu“. (tka)

Duo jagt Gnu erfolgreich
Duathlon: Seidel-Cousins gewinnen Rennen in Limbach

Constantin Seidel aus Cranzahl (l.)
und Cousin David Seidel aus Anna-
berg-Buchholz. FOTO: THOMAS KAUFMANN

Wilma Fritz hat kurz vor der Som-
merpause noch einen Pokal erturnt.
Mit 9,90 Punkten erzielte das Mäd-
chen vom ATV Frohnau dabei für
ihren Überschlag am Sprung den Ta-

geshöchstwert der
AK 10-12. Dies
war mitentschei-
dend dafür, dass
die Zwölfjährige
das Pokalturnen
in Falkenstein ge-
winnen konnte.
Ihre bislang größ-

ten sportlichen Erfolge sind Silber
mit der Mannschaft des Landkreis-
gymnasiums beim Bundesfinale in
Berlin 2012, der Aufstieg mit dem
ATV in die Landesliga und Bronze
im Einzel bei der Sachsenmeister-
schaft 2013 in der Kür. Wilma Fritz
geht in die 6. Klasse des Landkreis-
gymnasiums und hat neben dem
Turnen viele andere Hobbies: Sie
singt, tanzt, klöppelt und steht ab
und zu sogar als Darstellerin auf der
Theaterbühne. (mas)

Eric Hofmann hat innerhalb von
zwei Jahren zum dritten Mal die Sil-
bermedaille bei der Sachsenmeister-

schaft im Ringen
gewonnen. Der
Schüler der Gele-
nauer Pestalozzi-
Grundschule hat
in den Reihen sei-
nes Vereins dabei
oft die meisten
Duelle zu bestrei-
ten, weil er stets in

der am stärksten besetzten Ge-
wichtsklasse antritt. „Trotzdem lan-
det er immer auf dem Treppchen“,
lobt Betreuerin Ivonne Spielmann
den zweimaligen Bezirksmeister.
Am Montag ist Eric Hofmann zehn
Jahre alt geworden. Fast die Hälfte
dieser Zeit trainiert er bereits auf der
Matte – und entwickelt sich laut den
Verantwortlichen prächtig. Auch
sonst treibt er am liebsten Sport, be-
sonders gern fährt er Rad. (mas)
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MOUNTAINBIKE

Zwei Erzgebirger
vorn dabei
LÖBICHAU — Beim 8. Halden-Bike-
Marathon haben Martin Rudolph
und Lars Brödner den 102-Kilome-
ter-Kanten absolviert. Im thüringi-
schen Löbichau lief das Rennen vor
allem für Brödner gut. Der Spitzen-
gruppe konnte er zwar nicht folgen,
war als Fünfter aber mehr als zufrie-
den. Rudolph kämpfte zusätzlich
mit einem lockeren Sattel, beendete
den Wettkampf jedoch als Neunter.
Maik Amelang strampelte am Gar-
dasee. Beim Riva-Bike-Festival ging
er die „Ronda Extrema“ über 98 Kilo-
meter und 4000 Höhenmeter an,
verkürzte aber wegen schwindender
Kräfte auf 70 Kilometer. Da kam er
als 128. ins Ziel. (mas)

TISCHTENNIS

Nichtaktive dürfen
sich messen
GRUMBACH — Beim Ortsturnier am
Freitag in Grumbach dürfen sich ab
18.30 Uhr nichtaktive Tischtennis-
spieler jeden Alters duellieren. In
der Halle am Erbgericht geht es da-
bei in Einzeln rund. „Eine Stunde
vorher können sich die Teilnehmer
warmspielen, die Meldung muss bis
18 Uhr erfolgt sein“, sagt Vereins-
chef Thomas Tobschall. Schläger
können beim Verein geliehen wer-
den. Im vergangenen Jahr hatte
Werner Brendel aus Annaberg-
Buchholz gewonnen. (tle)

NACHRICHTEN

WALDENBURG — Sieben Medaillen ha-
ben die Radsportler des RSV 54 Ve-
nusberg bei Sachsens Straßen-Meis-
terschaften erkämpft, darunter zwei
goldene. Beinahe wären es beim
Auftakt sogar drei Titel gewesen auf
einem 5,6 Kilometer langen Rund-
kurs, der es in sich hatte.

„Vor allem der 1,2 Kilometer lan-
ge Anstieg mit bis zu 15 Prozent Stei-
gung verlangte den Fahrern höchste
Einsatzbereitschaft ab und machte
die Rennen zu regelrechten Aus-
scheidungsfahren“, berichtet der Ve-
nusberger Trainer Klaus Fischer. Er
war stolz darauf, dass in den mit je-
der Runde kleiner werdenden Spit-
zengruppen Vertreter seines RSV 54
meistens bis zuletzt dabei waren.
„Damit haben unsere Starter die
Zielvorgabe erfüllt“, sagte Fischer.
Lisa Maria Weder aus Ehrenfrieders-

dorf bei den Schülerinnen und
Christian Weinhold bei den Senio-
ren gewannen überlegen.

Dafür ging es im Rennen der Ju-
gend umso enger zu. Nach sieben
Runden musste das Zielfoto zeigen,
wer vorn lag. Mit Felix Groß, Max
Zschocke und Sebastian Schmiedel
waren drei der fünf Venusberger da-
bei. „Ein Millimeter-Finish“, sagte Fi-
scher. Hauchdünn musste sich Groß
einem Leipziger beugen. Dafür ge-
wann Zschocke Bronze, obwohl ihm
ein Kontrahent ins Hinterrad knall-
te. Zschocke hielt sich aber dank gu-
ter Steuerkünste im Sattel und ver-
wies Schmiedel auf Rang 4.

Nah am Titel war Junior Valentin
Schulz. Der Tannenberger wurde
Zweiter hinter seinem Ex-Vereins-
kollegen Lukas Steidten aus Ehren-
friedersdorf. (anr/kfis)

Zwei Titel zum Auftakt
Radsport, Landesmeisterschaft: RSV-Fahrer vorn dabei

Als Belohnung für die starke Saison hat Alpine-Nachwuchssportlerin
Hanna Gärtner vom Ehrenfriedersdorfer SV ein Trainingslager mit Sla-
lom-Vizeweltmeister Felix Neureuther erleben dürfen. Als eine der bes-
ten sechs U-12-Mädchen Deutschlands hatte sie sich für die fünfte Auf-
lage des sogenannten DSV-Race-Camps empfohlen. In Sölden, wo Neu-
reuther den Nachwuchs gemeinsam mit Sportdirektor Wolfgang Maier
und zwei Trainern aus Garmisch zwei Tage lang betreute, fanden die
Teilnehmer gute Bedingungen vor. „Die Pisten waren super präpariert“,
berichtet Vater Jan Gärtner. Seiner Tochter, die am Oberwiesenthaler
Stützpunkt trainiert und als einzige Sportlerin aus Sachsen ein Ticket
nach Sölden erhalten hatte, bleiben die gemeinsamen Tage mit ihrem
Vorbild sicherlich noch lange in Erinnerung. FOTO: PF

Arm in Arm mit dem Vorbild

SCHÖNFELD — Mit ihm ist immer zu
rechnen: Kevin Metzner. Denn nach
dem Pech-Rennen beim ADAC Mas-
ters bewies der Schönfelder nun in
Wackersdorf, dass er im Führungs-
feld zuhause ist. Trotz starker Kon-
kurrenz konnte der 14-Jährige in der
Deutschen Kart Meisterschaft sehr
gut mithalten.

Stärker hätte die Konkurrenz in
der Deutschen Junioren Kart Meis-
terschaft (DJKM) kaum sein kön-
nen: 47 Teilnehmer schenkten sich
auf der 1222 Meter langen Strecke in
der Oberpfalz nichts. Wegen einer
Kollision im Vorlauf durfte er nur
von Startposition zwölf aus ins erste
Rennen. Da schlug sich der Erzgebir-
ger wacker und hielt diesen Platz.
„Mehr war leider nicht drin“, so
Metzner, der bis dahin die Reifen
noch nicht gewechselt hatte. „Da-
durch rutschte meine Kart zu stark,
ich konnte nicht attackieren.“

Im zweiten Durchlauf gelang
ihm mit neuen Reifen ein perfekter
Start. Metzner hielt das Steuer auf
Top-Ten-Kurs, geriet allerdings er-
neut in ein Gerangel. So rutschte er
ins Verfolgerfeld ab und musste un-
ermüdlich kämpfen, um schluss-
endlich auf Platz 15 vorzufahren.
„Ich hatte kein leichtes Spiel, bin
aber dennoch sehr zufrieden mit
dem Ergebnis“, sagte er nach dem
Rennwochenende. „Schließlich bin
ich als Gastfahrer in Wackersdorf
gewesen und sehe meine Läufe als
Training für das ADAC Kart Mas-
ters.“ Das steigt in drei Wochen auf
seiner Lieblingsstrecke in Oschers-
leben. Dort läuft das zweite Rennen
im diesjährigen ADAC Kart Masters,
bei dem Kevin Metzner zu den Sieg-
favoriten zählt. (mas/bj)

Rangeleien
kosten gleich
einige Plätze
Kartsport: Kevin Metzner
in Wackersdorf zufrieden

AUE — Dichtes Gedränge wird heute
Abend in der Auer Innenstadt herr-
schen. Denn 20 Uhr fällt vor dem
„Blauen Engel“ der Startschuss zum
8. Firmenlauf Erzgebirge. Bereits ab
17 Uhr werden auf dem benachbar-
ten Altmarkt, auf dem sich auch der
Athletengarten und die Partyzone
befinden, die Startnummern ausge-
geben. Einige Stunden vor Beginn
der Veranstaltung deutet alles auf ei-
nen Teilnehmerrekord hin: Laut Or-
ganisationschef Carsten Schmidt
war bereits am Montag die Anmel-
dung Nummer 1000 eingegangen.

Dass rund 20 Prozent der Gemel-
deten Erststarter sind, freut Schmidt
ganz besonders „Das entspricht fast
20 neuen Firmen.“ Beim Start wird
sich endgültig zeigen, wie hoch die
Messlatte für kommende Firmen-
läufe im Erzgebirge liegt. Was die
Sonderwertungen betrifft, soll man
sich überraschen lassen. Schmidt:
„Da geht es so eng zu wie noch nie.“
Beispielsweise gebe es bei den
„Schweren Jungs“, also den Männer-
teams, die am meisten Gewicht auf
die Waage bringen, zwischen den
beiden „Führenden“ bislang gerade

einmal einen Unterschied von ei-
nem Kilogramm. Bei den „Grand
Dames“, dem ältesten Frauenteam,
herrscht momentan sogar Gleich-
stand. Interessant wird auch, was
kleidungsmäßig abgeht. Dafür gibt
es ebenfalls eine Sonderkategorie.
„Da hatten wir bisher immer schöne
Sachen dabei“, sagt Schmidt.

Alle Aktiven, die heute Abend
den 2,5 Kilometer langen Rundkurs
zweimal in Angriff nehmen, laufen
auch wieder für einen guten Zweck.
Diesmal kommt der Erlös dem Deut-
schen Roten Kreuz (DRK) Aue-
Schwarzenberg zugute. Konkret soll
die Finanzspritze das Sozialprojekt
„Familien im Glück“ unterstützen.
Das DRK sichert übrigens nicht nur
den Firmenlauf mit ab, sondern
bringt sich außerdem sportlich ein:
Ob Rettungsdienst, Kindergärten,
Wasserwacht oder Verwaltung – aus
allen Bereichen sind Rotkreuzler da-
bei, insgesamt 50 an der Zahl. „Wir
haben im Jahr unseres 150-jährigen
Bestehens versucht, so viele Leute
wie möglich zu mobilisieren. Dazu
gehören neben den Aktiven und
Helfern weitere Mitstreiter, die an
der Strecke stehen und die Teilneh-
mer anfeuern“, erklärt DRK-Spre-
cherin Michaela Schmuck.

Generell liegt beim Firmenlauf
das Augenmerk auf dem Spaß und
dem gemeinsamen Erlebnis. Mitma-
chen kann jeder. Kurzentschlossene
haben heute bis 18 Uhr Gelegenheit,
sich direkt auf dem Auer Altmarkt
für das Volkssportereignis einzu-
schreiben. Parkplätze werden unter
anderem wieder am Simmel-Center
ausgewiesen.

Meldezahl liegt
jenseits der
1000er-Marke
Der Firmenlauf Erzgebirge
erlebt heute Abend in Aue
seine achte Auflage. Einige
Stunden vor Beginn
spricht alles für einen
Teilnehmerrekord.

VON RALF WENDLAND

Fußball
Erzgebirgsliga
TSV Jahnsdorf- Königswalde Do,  10:30 
Kreisliga Mitte
Raschau/Mark. -  VfB Annaberg II Mi, 18:00  
 Lauter- TSV Geyer Mi,  18:30  
  Preßnitztal  - FCG Eh.dorf  Do, 10:30  
1. Kreisklasse Nord + Ost
 Tannenberg -  SV Crottendorf II Do,  10:30 
FCG Eh.dorf II -  Herolder SV  Mi, 18:00 
2. Kreisklasse Süd
Königswalde II/G. -  SV Jöhstadt  Fr, 18:00  
 SpG Buchholz II/S. -  SV Bermsgrün II  Fr, 18:00 

TERMINE

Fußball am Feiertag
KÖNIGSWALDE — Neben einer kleinen
Anzahl von Nachholspielen in unte-
ren Klassen müssen am Männertag
auch die Fußballer des FV Königs-
walde ran. Ab 10.30 Uhr laufen sie in
der Erzgebirgsliga beim Schlusslicht
TSV Jahnsdorf auf. Das Ziel für den
FV bleibt immer das gleiche: Die ers-
ten Auswärtszähler müssen einge-
fahren werden. (mas) Termine

Trio läuft auf ersten Platz
GEYER — Viele Podestplätze haben
die Sportler des SSV Geyer beim
Buchberglauf in Bockau erzielt. Zu
Beginn der Sommersaison waren die
Winter-Asse zufrieden. Carlos Lang,
Nina Meier und Marcel Klaus ge-
wannen über 2, 5 beziehungsweise
10 Kilometer. Zweite wurden Maxi-
ne Lang, Emely Wölfl und Colin
Andres. Malte Klaus, Kira Klaus,
Yannik Lang und Niels Henk kamen
jeweils als Dritte ins Ziel. (mas)
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